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Krampfadern-
Strümpfe
Neuheit «ohne Naht» B
Bein-,Umstandsbinden^B^
Glyzerinspritzen etc.
Chirurgische und hygien.
Bedarfsartikel. Preisliste auf
Wunsch. F. KAUFMANN,
Sanitäfsgeschäff, ZURICH,
Kasernenstrafje 1 1

Warum denn
wenn mit Dr. Richards Regeaeratlonsplllea, dem Präparat Nr. 22, den Ermüdungs-zustanden geiitiger und körperlicher Art rasch und gründlich abgeholfen werden kannlDie Pillen haben die Eigenschaft, die Wiedererzeugung der
Nerveakraft nachhaltig zu fördern. Dr. Richard» Regenerationspillen

bestehen aus indischen Pflanzensubstanzen, deren
pharmakologische Kräftigungseigenschaften Dr, R, als Tropenarzt
entdeckte. Die Anwendung der Pillen geschieht bei Schwächung der
Sexualsphäre durch Neurasthenie, vorzeitiger Impotenz, geistiget
Ermüdung, körperlicher Erschlaffung infolge Ueberarbeitung usw.Die Kurpackung, 120 Pillen, kostet Fr. 5. und ist zu beziehen
vom Alleinhersteller: Paradiesvogel-Apotheke, Pharmacie
Internationale, Dr. OTTO BRUNNER, ZÜRICH 1, Llmmatqnal HO.

Prompter Postversand.

Woher kommt die nächste Krone?

Viktor Emanuel Iii. König - Kaiser - König

Die Praxis
bestätigt, daß die heitere Stimmung,
die das Lesen des Nebelspalters
hervorruft, in allen Fällen fördernd auf
die Kauflust wirkt und den Inseraten
größtmöglichen Erfolg verbürgt.

Lohnend
ist das Werben von

Nebelspalt er-Abonnent en.

Seine Haltung und sein

Inhalt wird allseits

anerkannt, seine Einführung
auch in Familien ist
deshalb erleichtert. Wir nennen

Ihnen die Bedingungen,

wenn Sie für diese

Nebenbeschäftigung Interesse

haben. Verlangen

Sie Auskunft vom

Nebelspalter-Verlag, Rorschach.
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Die

FARBEREI MURTEN

färbt und
reinigt alles
tadellos,
prompt und
billig

Adresse für Pottsendungen:

GROSSFÄRBEREI HURTEN AG.

in Munen

Seifenfabrik J. Kolb. Zürich

Ein ßefdicnh-pbonncmcnt

Öcs Tlebelfpaltets madit freuöe!

Heiraten! Heute?
Nun werde ich mich doch verheiraten

müssen! Ich habe heute ernsthaft in den

Spiegel geblickt: auf der Stirne habe

ich einige Fältlein, aber die Krähenfüße,

von denen jede Hautcrémereklame
erschütternd zu erzählen weiß, die fehlen
noch. Ueberhaupt erst neunundzwanzig

Jahr alt, kein graues Haar,

allerdings ohne Vermögen, aber mit
festem Einkommen ach so, das würde

ja bei allfälliger Verheiratung wegfallen.
Kurz und gut, ich bin eine Erklärung
schuldig, weshalb ich jetzt plötzlich
heiraten will. Ich hätte es nämlich in

früheren Jahren schon zweimal tun
können und wollte nicht.

Meine Freundinnen sind schuld! Fast

alle sind schon an den Mann gebracht.
Also Nachahmungstrieb? Nein,

das Heiraten ist eigentlich nicht sehr

verlockend.
Da ist zum Beispiel Klara: seit zwei

Jahren verheiratet mit einem Lehrer.
Sie darf ihm immer die Hefte
korrigieren. Das nennen beide begeistert
«Arbeitsgemeinschaft in der Ehe». Klara
hat jetzt gewöhnlich irgendwo an ihren
hübschen Fingern einen roten Tinten-
klex. Ich fragte sie einmal im Vertrauen,
ob sie das wirklich gerne tue.

«Zuerst war es ganz lustig,» sagte sie,

«und weißt, es gibt ja in jeder Ehe

irgendetwas, was einem nicht ganz be-

hagt.»

Als sie später zum Abendessen schaute

und ich mit ihrem derweil zurückgekehrten

Mann die Stube allein beherrschte,

E. Felder

neckte er mich, wann ich mich wohl

verheiraten würde.
«Allerdings,» fügte er ernst werdend

bei, «in jeder Ehe gibt es ja auch

Unangenehmes, Schwierigkeiten.»
«Sie meinen z.B. das Hefte-Korrigie-

ren?» fragte ich unschuldig. Er sah mich

fragend-erstaunt an, aber da Klara
eintrat, nahm das Gespräch eine andere

Wendung.
Oder Hedi! Sie hat einen Doktor

erwischt. Allerdings nur einen Doktor

phil. Aber er scheint wirklich gescheit

zu sein. Wir haben uns die ersten

Male rasend gut unterhalten. Aber jetzt

gehe ich nicht mehr hin. Hedi war das

vierte und fünfte Mal seltsam und alle

späteren Male wurde sie es immer mehr.

Sie begann bei den angeregten Gesprächen

zu schweigen und wurde überaus

liebenswürdig gegen mich. So
liebenswürdig, wie man es gegen sehr fremde

Personen ist, die man nicht näher kennen

zu lernen wünscht. Nach dem zehnten

Mal blieb mir kein Zweifel übrig:

Hedi ist eifersüchtig. Ich werde kein

elftes Mal mehr hingehen. Man wird

finden, daß ich diese Tatsache reichlich

lange nicht festgestellt habe. Aber was

wollen Sie: Hedi war doch meine

Freundin. Wie hätte ich da Eifersucht

auch nur ahnen können! Und ehrlich

gestanden: ich habe bei diesen zehn

Besuchen (sie verteilen sich auf fast

ein Jahr) tatsächlich mehr Interesse auf

Hedi's Mann als auf sie verwendet (dieser

Mann ist aber auch eine verzwackt

gescheite und angenehme Haut!), so ist

es begreiflich, daß bei ihr ein solches

Gefühl entstehen konnte und daß ich

es lange nicht beobachtete.
Maria ja Maria. Sie ist schon fünf

Jahre verheiratet und bereits im
Besitze zweier allerliebster Kinder, Aber

eben diese Kinder! Wenn wir am besten

dran sind natürlich strickt, häkelt

oder näht Maria jetzt immer etwas,

wenn sie plaudert beginnt plötzlich
die dreijährige Maria zu schreien, worauf

die Dreißigjährige entsetzt
hochspringt wobei sie aber nie vergißt.

die Handarbeit sorgfältig ins Körbchen

zu versorgen, damit der vierjährige Max

nicht dahinterkommt, Sie rennt also,

holt das Kind, spricht ihm zu, juchheit,

lacht, tanzt mit ihm. Hat es sich dann

getröstet, muß ich es rühmen, sagen,

Man trägt wieder
Durchbrochenes

«Jetzt händ mir d'Schabe de Under-
rock modern gfrässe!»

Auflösung des Bosco-Rätsels

aus letzter Nummer:

Jeremias Gottheit
É
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